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Zitat von kleiner gruener frosch

Es wird auch nicht überwältigt. Aber wenn es um das passende Pronomen für eine Non-
Binäre Person geht ist "he" oder "she" nicht das passende. (Btw: ich denke nicht, dass
der Hinweis auf das passende Pronomen für eine Non-Binäre Person schon unter das
Überwältigungsverbot fällt. Da übertreibst du etwas.)

Und dafür gibt es dann halt Punktabzug. Wie groß der war? Keine Ahnung, dazu äußert
sich super112 ja nicht. Aber ob der wirklich "massiv" war? Ich denke mal (da er sich
nicht äußert) entsprang das "massiver Punktabzug" nur seiner Aufregung über das
Thema.

Sorry, aber das umschifft ja die bereits mehrfach aufgeworfene Frage, was der
Bewertungsmaßstab für "passen[d]" sein soll - die (implizite) Antwort ist immer, dass das eine
Konvention sei (wobei niemand in Frage stellt, dass es diese Konvention gibt, sondern dass dies
die einzige und alternativlose Konvention sei) oder dass der (annehmbare) Willen der Person,
über die geschrieben wird, hier der verpflichtende Orientierungspunkt sein müsse.

Aber weder wurde dies (über eine problematische Verwendung des Respektbegriffs hinaus)
weiter elaboriert (bspw. warum das so sein soll und nicht etwa die Orientierung an objektivem
sex oder intersubjektivierbarer gender attribution ebenfalls passende Alternativen darstellen
können), noch wurde im Rahmen entsprechender Erläuterung eine strapazierbare Grenze
skizziert, bis wohin der annahmbare Willen einer Person entsprechende Handlungsmaxime
darstellen soll - bezieht sich das nur auf geschlechtliche Identität? Wann ja: Warum? Wenn nein:
Wo ist warum die Grenze? Eine entsprechende Problematik habe ich hier bereits in Bezug auf
polit. Orientierung dargestellt.

Bislang entsprechen die Argumente der Alternativlosigkeit der geschlechtsneutralen Pronomen
m.E. eher Bekundungen von individuellen Vorstellungen vom Sprechen über andere, die eher
was mit Geschmack, Überzeugung und Co. zu tun haben, als mit tatsächlicher (linguistischer,
sozio-kultureller etc.) Alternativlosigkeit. Entsprechend meine Rede von der Überwältigung,
wenn man dies den Schülern ggü. verpflichtend macht.

Ich glaube aber, wir sind da festgefahren und kommen nicht weiter, dafür müsste die
'Diskussion' anders erfolgen.

Zitat
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Ich denke mal (da er sich nicht äußert) entsprang das "massiver Punktabzug" nur
seiner Aufregung über das Thema.

Nehme ich auch an. Halte die vermeintl. Massivität aber nach wie vor für irrelevant. Spezifika
des Falls interessieren mich dennoch.
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